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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine verkehrs-
technische Signalisierungseinrichtung für selbstleuch-
tende Anzeigen gemäß dem Oberbegriff des Patentan-
spruches 1.
[0002] Für verkehrstechnische Signalisierungsein-
richtungen mit selbstleuchtenden Anzeigen, wie Licht-
signalanlagen an Kreuzungspunkten oder Wechselver-
kehrszeichen werden heutzutage Glühlampen oder Ha-
logenlampen verwendet.
[0003] Aus EP 0 467 034 ist beispielsweise eine An-
zeigevorrichtung für ein Wechselverkehrszeichen be-
kannt, bei dem beliebige Anzeigen, die aus mindestens
einem nicht veränderbaren Anzeigenteil und einem be-
liebig wählbaren Anzeigenteil zusammensetzbar sind,
dargestellt werden. Dabei sind für jeden nicht veränder-
baren Anzeigenteil getrennte, beleuchtbare Bündel von
Lichtleitfasern vorgesehen, deren freie Enden entspre-
chend dem zugeordneten, nicht veränderbaren Anzei-
genteil verteilt in einer Anzeigetafel angeordnet sind.
Der beliebig wählbare Anzeigenteil ist mittels eines pro-
zessorgesteuerten Matrixfeldes von Anzeigenelemen-
ten darstellbar, wobei jedes Anzeigeelement durch eine
beleuchtete Lichtleitfaser ausgeführt ist. Die beleuchte-
ten Lichtleitfasern werden dabei durch Halogenlampen
beleuchtet. Nachteilig bei diesem Verfahren ist zum ei-
nen die geringe Lebensdauer von Halogenlampen und
zum anderen deren hoher Energieverbrauch.
[0004] Daher sind vereinzelt auch bereits Leucht-
dioden für den Einsatz in verkehrstechnischen Signali-
sierungseinrichtungen vorgesehen.
[0005] Aus EP 0 694 894 ist eine Signalleuchte be-
kannt, die zumindest teilweise mit Leuchtdioden verse-
hen ist, die innerhalb der Signalleuchte von einer ersten
zu zumindest einer zweiten Abstrahlrichtung abkippbar
gelagert sind und durch Verstellscheiben gruppenweise
positioniert werden können. Die vorgesehene Haltevor-
richtung ist allerdings recht kompliziert und nicht für eine
einfache Montage geeignet.
[0006] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine ver-
kehrstechnische Signalisierungseinrichtung anzuge-
ben, die gegenüber den bekannten Signalisierungsein-
richtungen einen robusteren Aufbau und eine längere
Lebensdauer aufweist.
[0007] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß mit einer
Signalisierungseinrichtung der eingangs genannten Art
mit den kennzeichnenden Merkmalen des Patentan-
spruches 1 gelöst.
[0008] Durch eine an die Leuchtdioden angepaßte
Haltevorrichtung wird zum einen eine gute Wärmeablei-
tung erreicht, und zum anderen ergeben sich durch die
angepaßten Bohrungen in der Frontplatte der Signali-
sierungseinrichtungen eine einfache Montage und ein
einfacher Wechsel von defekten Leuchtdioden.
[0009] In einer bevorzugten Ausgestaltung nach Pa-
tentanspruch 2 ergibt sich ein besonders einfacher
Wechsel oder eine besonders einfache Montage durch

ein Gewinde der Haltevorrichtung, welches in ein ent-
sprechend vorgeformte Bohrung der Frontplatte einge-
paßt wird.
[0010] Eine bevorzugte Ausgestaltung ergibt sich
nach Patentanspruch 3 durch eine Verzahnung an der
Haltevorrichtung, die ebenfalls eine besonders einfache
Montage der Haltevorrichtung gewährleistet.
[0011] Eine weitere Verbesserung der Wärmeleitfä-
higkeit der Haltevorrichtung wird dadurch erzielt, daß
nach Patentanspruch 4 die Leuchtdiode durch eine aus-
härtbare Wärmeleitpaste in der Haltevorrichtung befe-
stigt ist.
[0012] Nach Patentanspruch 5 ergibt sich eine Ver-
besserung der optischen Abstrahlungseigenschaften
durch eine optische Abbildungseinrichtung, die in der
frontseitigen Öffnung der Haltevorrichtung vorgesehen
ist.
[0013] Eine besonders preiswerte Ausgestaltung er-
gibt sich durch eine optische Abbildungseinrichtung aus
einem transparenten Kunststoff wie beispielsweise Po-
lymethacrylat (PMMA, Handelsname Plexiglas) oder
Polycarbonat (PC, Handelsname Makrolon) nach Pa-
tentanspruch 6.
[0014] Besonders gute Wärmeleiteigenschaften wer-
den dadurch ausgenutzt, daß nach Patentanspruch 7
die Haltevorrichtung und die Frontplatte aus metalli-
schen Materialien hergestellt sind.
[0015] Dadurch ergibt sich auch nach Patentan-
spruch 8 die bevorzugte Ausführungsform, in der nur ein
Anschluß der Leuchtdiode direkt kontaktiert wird, und
der andere Anschluß (beispielsweise der Massean-
schluß) elektrisch leitend mit der Haltevorrichtung ver-
bunden, die Haltevorrichtung elektrisch leitend mit der
Frontplatte verbunden sowie die Frontplatte über eine
Kabelverbindung mit dem Steuergerät verbunden ist.
Dadurch wird der Verdrahtungsaufwand reduziert.
[0016] Besondere Ausführungsformen sind in den Fi-
guren der Zeichnung dargestellt. Dabei zeigen

Figur 1 einen schematischen Querschnitt durch ei-
ne Haltevorrichtung mit einer optische Abbildungs-
einrichtung,
Figur 2 einen schematischen Querschnitt durch ei-
ne Haltevorrichtung, wobei ein Anschluß der
Leuchtdiode mit der Haltevorrichtung kontaktiert ist,
Figur 3 einen schematischen Querschnitt durch ei-
ne Haltevorrichtung ohne optische Abbildungsein-
richtung und
Figur 4 einen schematischen Querschnitt durch ei-
ne Haltevorrichtung für eine Leuchtdiode, die auf ei-
nem Chip angebracht ist, mit entsprechend ange-
paßter optische Abbildungseinrichtung.

[0017] In Figur 1 ist ein Ausschnitt einer Frontplatte 1
(beispielsweise aus Aluminium) einer Signalisierungs-
einrichtung, beispielsweise eines Wechselverkehrszei-
chens oder einer Lichtsignalanlage dargestellt, wobei
durch eine Bohrung 2 in der Frontplatte 1 eine Leucht-
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diode 3 ihr Licht emittiert. Die Leuchtdiode 3 ist dabei in
einer erfindungsgemäßen rohrförmigen Haltevorrich-
tung 4 derart befestigt, daß zwischen den Seitenwän-
den der Leuchtdiode 3 und der Haltevorrichtung 4 eine
guter Kontakt zur Wärmeableitung sichergestellt ist. Die
Haltevorrichtung 4 kann beispielsweise aus einem me-
tallischen Material oder auch aus einem Kunststoff mit
guten Wärmeleiteigenschaften gefertigt sein. Die
Leuchtdiode 3 ist dabei derart in der Haltevorrichtung 4
befestigt, daß das von der Leuchtdiode 3 emittierte Licht
durch eine erste Öffnung (Lichtaustrittsöffnung 5) der
Haltevorrichtung 4 durch die Frontplatte 1 abgestrahlt
wird und die Leuchtdiode 3 durch eine zweite Öffnung
der Haltevorrichtung 4 (Kontaktierungsöffnung 6) kon-
taktiert wird. Der Kathodenanschluß 7 und der Anoden-
anschluß 8 der Leuchtdiode 3 sind dabei über Kabel-
verbindungen 10 an ein Steuergerät 11 angeschlossen,
welches entsprechend der anzuzeigenden Anzeigen
die Leuchtdioden 3 ein- und ausschaltet. Der Anoden-
anschluß 8 und der Kathodenanschluß 7 sind gemein-
sam mit den Kabelverbindungen 10 mit Hilfe einer aus-
härtbaren Wärmeleitpaste 12 fest verbunden, wobei die
Wärmeleitpaste 12 sowohl einen gute Wärmeableitung
als auch eine sichere Befestigung der Leuchtdiode 3 in
der Haltevorrichtung 4 sicherstellt. In Richtung der
Lichtaustrittsöffnung 5 ist die Haltevorrichtung 4 außen
mit einem Gewinde 13 versehen, welches in ein ent-
sprechendes Gewinde in der Bohrung 2 der Frontplatte
1 eingesetzt ist. Dadurch wird eine besonders gut mon-
tierbare, gegebenenfalls wieder lösbare Verbindung
zwischen der Frontplatte 1 und der Haltevorrichtung 4
erzielt. Zur Verbesserung der Abstrahlcharakteristik ist
in der Haltevorrichtung 4 eine optische Abbildungsein-
richtung 14 vorgesehen, mit deren Hilfe die Abstrah-
lungscharakteristik an die örtlichen Gegebenheiten an-
paßt, damit die Anzeige von allen Verkehrsteilnehmern
gut erkannt wird. Die optische Abbildungseinrichtung 14
ist dabei aus Glas oder aus einem preiswerten transpa-
renten Kunststoff gefertigt wie beispielsweise Polyme-
thacrylat (PMMA, Handelsname Plexiglas) oder Poly-
carbonat (PC, Handelsname Makrolon).
[0018] In Figur 2 ist eine weitere Ausführungsform
dargestellt, bei der der Anodenanschluß 8 eine leitende
Verbindung mit der Haltevorrichtung 4 aufweist, die in
diesem Beispiel aus metallischem Material gefertigt ist.
Durch eine leitende Verbindung zwischen der Haltevor-
richtung 4 und der ebenfalls aus einem metallischen
Material bestehenden Frontplatte 1 läßt sich eine be-
sonders einfache Kontaktierung der Leuchtdiode 3 er-
reichen, indem eine Kabelverbindung 15 zur Frontplatte
1 vom Steuergerät 11 aus gelegt ist. Dadurch läßt sich
der Verkabelungsaufwand um einen Faktor zwei redu-
zieren. Ein Anschluß (beispielsweise der Massean-
schluß) aller in der Signalisierungseinrichtung vorgese-
henen Leuchtdioden 3 ist somit gemeinsam über die
Frontplatte 1 und die Haltevorrichtung 4 mit dem Steu-
ergerät 11 verbunden. Die Haltevorrichtung 4 weist eine
Verzahnung 9 auf, die eine besonders einfache Monta-

ge mit der Frontplatte gewährleistet.
[0019] In Figur 3 ist schematisch und vereinfacht dar-
gestellt, wie eine Haltevorrichtung 4 ohne optische Ab-
bildungseinrichtung angeordnet ist.
[0020] Figur 4 zeigt eine Ausführungsform, bei der an-
stelle der Leuchtdiode 3 eine Leuchtdiode 16 auf einem
Halbleiterchip in einer Haltevorrichtung 4 angeordnet
ist. In der Lichtaustrittsöffnung 5 der Haltevorrichtung 4
ist dabei eine speziell an die Leuchtdiode 16 auf dem
Halbleiterchip angepaßte optische Abbildungseinrich-
tung 17 vorgesehen. Die Kontaktierung erfolgt wie bei
den vorangegangenen Ausführungsformen über den
Kathodenanschluß 7 und den Anodenanschluß 8 und
Kabelverbindungen 10 zum Steuergerät 11. Auch bei
dieser Ausführungsform ist es möglich, einen Anschluß
durch einen elektrischen Kontakt über die Haltevorrich-
tung 4 zur Frontplatte 1 auszuführen, um eine verringer-
te Anzahl an Kabelverbindungen zu erzielen.

Patentansprüche

1. Verkehrstechnische Signalierungseinrichtung für
selbstleuchtende Anzeigen, mit Leuchtdioden
(3,16), aus denen zumindest teilweise die selbst-
leuchtenden Anzeigen zusammengesetzt sind, mit
einer Frontplatte (1) mit Bohrungen (2) und mit in
den Bohrungen (2) befestigten rohrförmigen Halte-
vorrichtungen (4), in denen jeweils eine der Leucht-
dioden (3,16) so angeordnet ist, daß von den
Leuchtdioden (3,16) emittiertes Licht durch eine er-
ste Öffnung (Lichtaustrittsöffnung (5)) der Haltevor-
richtung (4) austritt und die Leuchtdiode (3,16)
durch eine zweite Öffnung (Kontaktierungsöffnung
(6)) der Haltevorrichtung (4) kontaktiert ist,
dadurch gekennzeichnet,

daß die Leuchtdioden (3,16) mit einem Steuer-
gerät (11) verbunden sind, welches die Leucht-
dioden (3,16) ansteuert,
daß die Haltevorrichtung (4) aus einem wärme-
leitenden Material besteht,
daß die Seitenflächen der jeweiligen Leucht-
diode (3,16) von der Haltevorrichtung (4) um-
schlossen sind und
daß die Haltevorrichtung (4) in den Bohrungen
(2) der Frontplatte (1) in einer festen Position
angeordnet ist.

2. Verkehrstechnische Signalisierungseinrichtung
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daß die Haltevorrichtung (4) und die Frontplatte
(1) durch ein Gewinde (13) miteinander verbun-
den sind.

3. Verkehrstechnische Signalisierungseinrichtung

3 4



EP 0 915 451 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

daß die Haltevorrichtung (4) eine Verzahnung
(9) zum Verbinden mit der Frontplatte (1) auf-
weist.

4. Verkehrstechnische Signalisierungseinrichtung
nach einem der Ansprüche 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,

daß die Leuchtdiode (3,16) im Bereich der Kon-
taktierungsöffnung (5) mit einer aushärtbaren
Wärmeleitpaste (12) mit der Haltevorrichtung
(4) verbunden ist.

5. Verkehrstechnische Signalisierungseinrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

daß eine optische Abbildungseinrichtung
(14,17) in der Lichtaustrittsöffnung angeordnet
ist.

6. Verkehrstechnische Signalisirungseinrichtung
nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,

daß die optische Abbildungseinrichtung
(14,17) aus einem transparenten Kunststoff ge-
fertigt ist.

7. Verkehrstechnische Signalisierungseinrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet,

daß die Haltevorrichtung (4) und die Frontplatte
(1) aus metallischem Material hergestellt sind.

8. Verkehrstechnische Signalisierungseinrichtung
nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,

daß ein elektrischer Anschluß (7,8) der Leucht-
diode (3) mit der Haltevorrichtung (4) elektrisch
leitend verbunden ist,
daß die Haltevorrichtung (4) elektrisch leitend
mit der Frontplatte (1) verbunden ist und
daß die Frontplatte (1) mit dem Steuergerät
(11) durch leitend verbunden ist.

Claims

1. Traffic signalling device for self-illuminating dis-
plays, having light-emitting diodes (3, 16) from
which the self-illuminating displays are assembled
at least in part, having a front panel (1) with bore

holes (2), and having tubular holding devices (4)
which are fastened in the bore holes (2) and in
which in each case one of the light-emitting diodes
(3, 16) is arranged such that light emitted by the
light-emitting diodes (3, 16) exits through a first ap-
erture (light exit aperture (5)) in the holding device
(4), and the light-emitting diode (3, 16) makes con-
tact with the holding device (4) through a second
aperture (contacting aperture (6)), characterized
in that the light-emitting diodes (3, 16) are connect-
ed to a control unit (11) which drives the light-emit-
ting diodes (3, 16), in that the holding device (4)
consists of a thermally conducting material, in that
the lateral surfaces of the respective light-emitting
diode (3, 16) are surrounded by the holding device
(4), and in that the holding device (4) is arranged
in a fixed position in the bore holes (2) in the front
panel (1).

2. Traffic signalling device according to Claim 1, char-
acterized in that the holding device (4) and the
front panel (1) are connected to one another by a
thread (13).

3. Traffic signalling device according to Claim 1, char-
acterized in that the holding device (4) has a tooth
system (9) for connection to the front panel (1).

4. Traffic signalling device according to one of Claims
1, 2 or 3, characterized in that the light-emitting
diode (3,16) is connected to the holding device (4)
in the region of the contacting aperture (6) with the
aid of a hardenable heat transfer compound (12).

5. Traffic signalling device according to one Claims 1
to 4, characterized in that an optical imaging de-
vice (14, 17) is arranged in the light exit aperture.

6. Traffic signalling device according to Claim 5, char-
acterized in that the optical imaging device (14, 17)
is produced from a transparent plastic.

7. Traffic signalling device according to one of Claims
1 to 6, characterized in that the holding device (4)
and the front panel (1) are produced from metallic
material.

8. Traffic signalling device according to Claim 7, char-
acterized in that an electrical terminal (7, 8) of the
light-emitting diode (3) is connected to the holding
device (4) in an electrically conducting fashion, in
that the holding device (4) is connected to the front
panel (1) in an electrically conducting fashion, and
in that the front panel (1) is connected to the control
unit (11) in an electrically conducting fashion.
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Revendications

1. Dispositif de signalisation en matière de circulation
pour des affichages autoluminescents, comprenant
des diodes (3, 16) luminescentes, dont sont com-
posés au moins en partie les affichages autolumi-
nescents, une plaque (1) avant ayant des trous et
des dispositifs (4) tubulaires de maintien fixés dans
les trous (2) et dans lesquels l'une des diodes (3,
16) luminescentes est disposée respectivement de
façon à ce que de la lumière émise par les diodes
(3, 16) luminescentes sort par une première ouver-
ture (ouverture 5 de sortie de la lumière) du dispo-
sitif (4) de maintien et la diode (3, 16) luminescente
est mise en contact par une deuxième ouverture
(ouverture 6 de contact) du dispositif de fixation,

caractérisé en ce que les diodes (3, 16) lu-
minescentes sont reliées à un appareil (11) de com-
mande qui commande les diodes (3,16) lumines-
centes,

en ce que le dispositif (4) de maintien est un
matériau conducteur de la chaleur,

en ce que les surfaces latérales des diodes
(3, 16) luminescentes sont entourées par le dispo-
sitif (4) de maintien et montées en position fixe dans
les trous de la plaque (1) avant.

2. Dispositif de signalisation en matière de circulation,
suivant la revendication 1,

caractérisé en ce que le dispositif (4) de
maintien à la plaque (1) avant sont reliées entre el-
les par un filetage (13).

3. Dispositif de signalisation en matière de circulation,
suivant la revendication 1, caractérisé en ce que
le dispositif (4) de maintien a une denture d'assem-
blage à la plaque (1) avant.

4. Dispositif de signalisation en matière de circulation,
suivant l'une des revendications 1, 2 ou 3, caracté-
risé en ce que la diode (3, 16) luminescente est
reliée dans la zone de l'ouverture (5) de contact par
une pâte (12) durcissable et conductrice de la cha-
leur au dispositif (4) de maintien.

5. Dispositif de signalisation en matière de circulation,
suivant l'une des revendications 1 à 4,

caractérisé en ce qu'un dispositif (14, 17) de
reproduction optique est monté dans l'ouverture de
sortie de la lumière.

6. Dispositif de signalisation en matière de circulation,
suivant la revendication 5,caractérisé en ce que le
dispositif (14, 17) de reproduction optique est en
une matière plastique transparente.

7. Dispositif de signalisation en matière de circulation,
suivant l'une des revendications 1 à 6, caractérisé

en ce que le dispositif (4) de maintien à la plaque
(1) avant sont en un matériau métallique.

8. Dispositif de signalisation en matière de circulation,
suivant la revendication 7, caractérisé

en ce que la borne (7, 8) électrique de la dio-
de (3) luminescente est reliée d'une manière con-
ductrice d'électricité au dispositif (4) de maintien,

en ce que le dispositif (4) de maintien est re-
liée d'une manière conductrice de l'électricité à la
plaque (1) avant et,

en ce que la plaque (1) avant est reliée de
manière conductrice à l'appareil (11) de comman-
de.
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